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Die meisten Menschen denken bei Lebererkrankungen an Alkohol. 
Kaum jemand weiß, dass Erkrankungen der Leber viele Ursachen 
haben können und weltweit eines der größten Gesundheitsprobleme 
darstellen.

•  In Deutschland gibt es mindestens 5 Millionen Leberkranke.
•  Weltweit gehören Lebererkrankungen zu den häufigsten 

Todesursachen.
•  Nur jede fünfte Lebererkrankung wird rechtzeitig entdeckt – 

frühzeitiges Erkennen verlängert das Leben!
•  Schätzungsweise 20 bis 40 Prozent der Bevölkerung in den 

Industriestaaten Mitteleuropas sind von der Fettlebererkrankung 
betroffen. 

•  25 Prozent aller erwachsenen Deutschen haben erhöhte Leberwerte.
•  Etwa 500.000 Menschen in Deutschland sind mit dem Hepatitis C 

Virus und etwa ebenso viele mit dem Hepatitis B Virus infiziert. 
•  Die Ursachen für eine Lebererkrankung sind vielfältig. Häufigste 

Ursache für eine Hepatitis ist die Fettleber, gefolgt von Virusinfek
tionen und Alkohol. Darüber hinaus gibt es zahlreiche andere 
Ursachen.

Wussten Sie das schon?



Sie können vorbeugend viel für eine gesunde Leber tun. Eine 
gesunde Ernährung, Sport und Bewegung sind die Faktoren, 	
die zählen.

Alkohol: Weniger und seltener ist besser. Wein, Bier und andere 
alkoholische Getränke sind für den, der damit umgehen kann, ein 
Genussmittel. Man sollte aber nie vergessen, dass Alkohol auch ein 
Zell- und Nervengift ist. Alkohol ist ein energiereicher Stoff, der 
fast so viele Kalorien wie Fett hat. Er fördert die Entstehung von 
Übergewicht und Fettleber.

Ernährung: Achten Sie auf eine ausgewogene Ernährung, das heißt: 
in keine Richtung übertreiben. Essen Sie täglich Obst und Gemüse, 
dann sind Sie auf dem richtigen Weg. Übergewichtige Personen 
sollten wenig Kohlenhydrate zu sich nehmen. 

Bewegung: Durch regelmäßige Bewegung wird die Leberdurchblu-
tung angeregt und die Entgiftung gefördert. Sport hilft außerdem, 
das Gewicht zu halten und beugt somit einer Fettleber vor.

Impfen: Zur Vorsorge gehört es auch, sich gegen Hepatitis A und B 
impfen zu lassen. Die Impfungen sind sehr wirkungsvoll und erzie-
len einen weitgehenden Schutz. 

Die Leber ist nicht nur unser größtes inneres Organ, sie übernimmt 
in unserem Körper zahlreiche Aufgaben. Hier die wichtigsten im 
Überblick.

•  Als Stoffwechselorgan ist die Leber u. a. an der Regulierung des Fett- 
und Zuckerstoffwechsels sowie des Mineral- und Vitaminhaushalts 
beteiligt.

•  Als Speicherorgan lagert sie wichtige Nährstoffe wie Zucker, Fette, 
Vitamine und Mineralien.

•  Als Entgiftungszentrale filtert sie Schadstoffe aus dem Blut.
•  Als Ausscheidungsorgan sondert sie mit der Galle Stoffwechsel

produkte über den Darm ab.
•  Als Drüse produziert die Leber täglich fast einen Liter Gallensaft, der 

für die Fettverdauung und die Aufnahme der fettlöslichen Vitamine 
A, D, E und K notwendig ist.

•  Als „Eiweißfabrik“ bildet die Leber zahlreiche lebensnotwendige 
Stoffe.

Wichtige Aufgaben der Leber So schützen Sie Ihre Leber
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Vorwort

 Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Leber ist unser größtes inneres Organ und erfüllt eine Vielzahl 

von lebenswichtigen Aufgaben. Mit diesem Buch möchten wir 

Ihnen die Leber näherbringen, Ihnen ihre Aufgaben vorstellen 

und zeigen, wodurch die Gesundheit der Leber gefährdet wird.

Lebererkrankungen sind wenig bekannt, aber weitverbreitet – 

wir schätzen, dass mindestens fünf Millionen Menschen in 

Deutschland an einer Lebererkrankung leiden. Viele sind betrof-

fen, ohne es zu merken. Lebererkrankungen verursachen kaum 

Schmerzen und weisen uneindeutige Symptome auf. Daher wer-

den Lebererkrankungen oft erst spät erkannt, manchmal zu spät, 

um schwerwiegende Folgen wie Leberzirrhose und Leberzellkrebs 

zu vermeiden.

Das Leber-Buch zeigt Ihnen, wie man eine Lebererkrankung 

rechtzeitig erkennen und behandeln kann. Viele Betroffene stel-

len die Frage, was sie selbst ihrer Leber Gutes tun können. Dafür 

soll das Leber-Buch Ihr Ratgeber sein. Gesunde Ernährung ist 

auch bei Lebererkrankungen wichtig. In diesem Buch finden Sie 

viele Tipps dazu. Das Glossar bietet Ihnen Informationen zur Le-

ber von A (wie Albumin) bis Z (wie Zirrhose).

Über die Leber gibt es weit mehr Interessantes zu berichten als 

die biologischen und medizinischen Fakten. Aufgrund ihrer gro-

ßen Bedeutung im Körper hat die Leber auch immer im Leben 

und der Sprache der Menschen eine wichtige Rolle gespielt. Wer 

kennt nicht die Sage von Prometheus oder „spricht nicht auch 

mal frei von der Leber weg“? Im Altertum wurde aus der Leber die 

Zukunft vorhergesagt, sie galt auch als Sitz der Temperamente. In 

die Literatur hat das Thema beispielsweise durch Isabel Allende 
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(„Paula“) Einzug gehalten. Bekannte Musiker wie Beethoven lit-

ten an Lebererkrankungen. Diese und viele weitere Geschichten 

finden Sie im Leber-Buch.

Die Deutsche Leberstiftung setzt sich dafür ein, die Früher-

kennung von Lebererkrankungen und die Patientenversorgung 

zu verbessern. Über unsere Arbeit informieren wir Sie ebenfalls in 

diesem Buch.

Wir wünschen Ihnen eine interessante und anregende Lektüre.

Die Autoren

Diese vier Organe 
geben Ihnen im 
Verlauf des Buches 
einige Einblicke in 
unseren Körper.



Die Leber –  
das Kraftwerk 
des Körpers
Die Leber ruht mächtig und braunrot in uns. Sie findet sich 
von den Rippen geschützt, direkt unter dem Zwerchfell im 
rechten Oberbauch. Mehr als ein Viertel des Blutes, das vom 
Herzen in den Kreislauf gepumpt wird, fließt jede Minute 
durch die Leber (beim Gehirn ist es nur ein Sechstel).
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Mit ihren bis zu  
1,5 Kilogramm ist 
die Leber das 
schwerste Organ 
und die größte 
Drüse des Körpers. 

Ohne Leber kein Leben!

Die Leber besteht aus einem größeren rechten und einem kleine-

ren linken Lappen. Diese Leberlappen sind in 50 000 bis 100 000 

Funktionseinheiten – die Leberläppchen – unterteilt, die wieder-

um rund drei Millionen Leberzellen enthalten. In diesen Zellen 

spielen sich die hochkomplexen Stoffwechselvorgänge ab, hier 

finden rund um die Uhr Billiarden biochemischer Reaktionen 

statt. Die Pfortader und die Leberarterie treten an der Unterseite 

Die Leber im 
Bauchraum.
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Die Leber fungiert 
als eine Art Fabrik, 
in der die Eiweiße 
aus der Nahrung in 
Bausteine zerlegt 
werden.

in die Leber ein, das Blut aus beiden Adern versorgt das Organ 

mit Sauerstoff für die vielen Stoffwechselvorgänge.

Über die Pfortader erreichen Schadstoffe zur Entgiftung sowie 

Nährstoffe aus dem Magen-Darm-Trakt die Leber. Die im Blut 

enthaltenen Zucker, Fette, Vitamine, Mineralien und Spurenele-

mente werden von den Leberzellen verarbeitet, gespeichert und 

je nach Bedarf wieder an den Organismus abgegeben. Die Leber 

spielt die entscheidende Rolle für unser inneres Gleichgewicht, 

sie ist ein Kraftwerk des Körpers. Fällt sie aus, droht innerhalb 

von Stunden bis weniger Tage der Tod.

Die Leber erfüllt gleich eine ganze Reihe von essenziellen Auf-

gaben für den Körper. Die Leber steuert den Stoffwechsel. Ohne 

die Leber würde der Körper keine Energie erhalten, und wichtige 

Funktionen wie die Blutgerinnung würden ausfallen. Daher ist 

ein Leben ohne funktionierende Leber nicht möglich.

Das Organ reguliert den Fett- und Zuckerstoffwechsel sowie 

den Mineral- und Vitaminhaushalt. Dabei fungiert die Leber als 

Leberzellbälkchen: 
Mehrere Leberzellen 
liegen hier würfel
artig hintereinander 
und bilden zwei 
parallele Zellbälk-
chen. Bei den zahl- 
reichen kugelförmi-
gen Strukturen in 
den Gefäßen handelt 
es sich um rote 
Blutkörperchen. 
(Rasterelektronen
mikroskopaufnahme: 
Franz-Josef  
Vonnahme, Hameln)
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eine Art chemische Fabrik. In dieser Fabrik werden Eiweiße aus 

der Nahrung in ihre Bausteine, die Aminosäuren, zerlegt und 

dann zu körpereigenen Proteinen wie Enzyme, Gerinnungsfakto-

ren und Hormone umgebaut. Die Leberzellen nehmen auch Koh-

lenhydrate, Vitamine, Mineralstoffe und Fettsäuren auf und ver-

arbeiten sie. Eiweiße sind beispielsweise wichtig für die „Abwehr-

polizei“ des Organismus gegen krankmachende Eindringlinge. 

Wird zu wenig Eiweiß für das Immunsystem produziert, leidet 

der Mensch unter Abwehrschwäche. Die Leber produziert auch 

das Eiweiß Albumin – es hält das „Körperwasser“ in den Gefäßen, 

bei einem Albuminmangel tritt dieses aus den Gefäßen ins Ge-

webe. 
Die Leber – Kraftwerk 
des Körpers.

Die�gesunde�Leber�–�Kraftwerk�des�Körpers

stoffwechselorgan:
Sie reguliert den Fett- und Zuckerstoff-
wechsel sowie den Mineral- und Vitamin-
haushalt

speicherorgan:
Sie lagert wichtige 
Nährstoffe wie Zucker, 
Fette und Vitamine ein

filterorgan:
Sie fi ltert Schadstoffe 
und Gifte aus dem Blut

regenerationskünstlerin:
Sie kann außerordentlich gut 
und schnell nachwachsen

Drüse:
Sie bildet fast einen Liter 
Gallensaft pro Tag

ausscheidungsorgan:
Sie sondert mit der Galle 
Stoffwechselprodukte 
über den Darm ab

eiweißfabrik:
Sie bildet lebensnotwendige Stoffe, 
zum Beispiel für die Blutgerinnung
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Ode an die Leber
Es war in den frühen 1950er Jahren auf einem Felsen am chileni-
schen Pazifikstrand, als Hector Orrego, Medizinprofessor in Toronto, 
seinem Freund, dem chilenischen Schriftsteller und Diplomaten Pablo 
Neruda (1904 bis 1973, Nobelpreis für Literatur 1971) begegnete. 
Neruda plauderte über Ideen für neue Gedichte – „über Sex habe ich 
genug geschrieben“. Und Orrego, ein renommierter Leberforscher, 
meinte: „Ein Gedicht über die Leber wäre besser.“

Er schilderte dem überraschten Poeten die vielfältigen Funktionen 
der Leber, unter anderem für das menschliche Gehirn. Die Leber gebe 
sich so bescheiden, dabei spiele sie eine fundamentale Rolle für das 
Leben: „Schreib doch eine Ode an die Leber!“ Neruda lachte, aber er 
hatte gut zugehört. 24 Stunden später zeigte er Orrego seine fertige 
„Ode an die Leber“:

Dort, tief im Innern
Filtrierst und verteilst Du
Teilst und trennst Du
Vermehrst und schmierst Du
Du schöpfst und erntest den Stoff des Lebens.
Von Dir erhoffe ich Gerechtigkeit:
Ich liebe das Leben: Verrate mich nicht!
Schaffe weiter,
Lass mein Lied nicht sterben.
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Die Leber speichert 
viele lebenswich
tige Substanzen.

Ein Depot für alle Fälle

Weiterhin wandelt die Leber überschüssigen Blutzucker zu Gly-

kogen, der Speicherform des Zuckers, um. Der Weg der Nährstof-

fe in das Kraftwerk ist aber keine Einbahnstraße, die Leber fun-

giert auch als Depot für Notzeiten und Spitzenbelastungen. Bei 

Bedarf stellt die Leber Zucker aus ihren Fett- und Stärkedepots 

wieder bereit. So kann der Körper selbst längere Hungerzeiten 

überstehen, ohne dass seinen Zellen die lebenswichtige Energie 

ausgeht. Dies gilt auch für den akuten Bedarf, etwa bei sportli-

cher Anstrengung. Rasch wird Glykogen in Traubenzucker umge-

wandelt und in den Organismus geschleust. 

Die Leber speichert viele Substanzen, ohne die wir nicht leben 

könnten. So wird Eisen, das aus den roten Blutkörperchen frei 

wird, teilweise deponiert – ohne Eisen ist kein Sauerstofftransport 

möglich. Ein wichtiges Speicherorgan ist die Leber auch für die 

fettlöslichen Vitamine A (für das Augenlicht), D (für die Kno-

Die Leber wirkt als 
Depot für lebens-
wichtige Stoffe.
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Die Leber hat eine 
zentrale Funktion 
bei der Entgiftung 
des Körpers.

chenhärte), E (Haut und geistige Leistungsfähigkeit) und K (Blut-

gerinnung) sowie Folsäure und Vitamin B12. 

Wie eine Kläranlage 

Eine zentrale Funktion hat die Leber bei der Entgiftung schädli-

cher Stoffe – solchen von außen und solchen, die im Körper wäh-

rend der Stoffwechselprozesse entstehen. Die Leber arbeitet wie 

eine Kläranlage, sie filtert Schlackenstoffe und Gifte aus dem 

Blut. Die schädlichen Stoffe werden im Zuge von Umwandlungs-

reaktionen inaktiviert oder in Substanzen umgewandelt, die mit 

dem Urin ausgeschieden werden können. Inaktiviert werden 

auch Steroidhormone, Bakterien, defekte Körperzellen und Arz-

neimittel. Von großer Bedeutung ist die Ammoniakentgiftung. 

Ammoniak fällt beim Abbau von Eiweißbausteinen an und ist 

stark giftig. Es ist verantwortlich für Müdigkeit und das soge-

Die Leber filtert 
Schlackenstoffe und 
Gifte aus dem Blut.
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Die Leber produ-
ziert pro Tag bis  
zu einem Liter 
Gallensaft für die 
Fettverdauung.

nannte Leberkoma. Die Leber wandelt ihn in ungiftigen Harn-

stoff um. Schon Paracelsus wusste um das Kunstwerk Leber und 

meinte: „Die Leber ist der Alchimist im Bauche.“

Ein wichtiges Anhängsel 

Die Gallenblase, ein birnenförmiges Säckchen, liegt direkt unter 

der Leber und bildet mit ihr ein Organsystem. Die Leber produ-

ziert unablässig Galle (bis zu einem Liter pro Tag), die in der Gal-

lenblase gespeichert und zu den Mahlzeiten in den Zwölffinger-

darm ausgeschüttet wird. Eine zentrale Rolle nehmen hier die 

Gallensäuren ein. Sie spalten ähnlich wie ein Spülmittel die Fette 

der Nahrung in immer kleinere Bestandteile auf, bis sie so winzig 

sind, dass sie die Darmwand passieren und in den Blutkreislauf 

übergehen können. Die Gallensäuren halten auch das Choleste-

rin in Lösung (bei einem Gallensäuremangel kristallisiert Choles-

Die Leber spaltet 
mithilfe der Gallen-
säure die Fette  
in der Nahrung auf.
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Das seelische 
Befinden und  
die Leber stehen 
tatsächlich in 
einem Zusammen-
hang.

terin und es bilden sich Gallensteine). Die Gallensäuren zirkulie-

ren über das Blut mehrfach zwischen Darm, Leber und Gallenbla-

se und unterliegen dabei einer Art Recycling. Die Medizin nennt 

das den enterohepatischen Kreislauf. 

Über die Galle werden Substanzen wie Bilirubin, Cholesterin 

sowie Medikamente und ihre Stoffwechselprodukte aus dem Kör-

per ausgeschieden. Die Gallebildung ist wesentlich für das Gleich-

gewicht des Cholesterins im Körper. Die Galle hilft dem Organis-

mus bei der Fettverdauung.

Leber und Hormone

Baut beispielsweise eine überstrapazierte Leber das Östrogen 

schlecht ab, kommt der Hormonhaushalt aus dem Gleichge-

wicht. Männer klagen dann über Potenzprobleme, die Hoden 

verkleinern sich, die Bauchbehaarung geht verloren, es bilden 

sich kleine Brüste. Frauen müssen mit Menstruationsstörungen 

und sogar dem Verlust der Periode rechnen.

Wenn die Leber zu erschöpft ist, um Cholesterin herzustellen 

oder zu verarbeiten, wirkt sich das negativ auf die Produktion 

von Sexualhormonen aus – und wer sich schlapp und energielos 

fühlt, sollte testen, ob mit seiner Leber alles in Ordnung ist.

Leber sorgt für Toleranz

Eine zentrale Rolle spielt die Leber bei der Regulation von Immun

antworten. Sie ist insbesondere wichtig bei der sogenannten To-

leranzbildung. Dabei werden Eiweißbestandteile der Nahrung, 

die dem Organismus zunächst fremd vorkommen, dem Körper 

„bekannt gemacht“. Danach werden sie vom Körper und seinem 

Abwehrsystem toleriert. Funktionieren diese speziellen Mecha-




